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Bönen – Für die Verbandsli-
ga-Handballer des RSV Al-
tenbögge-Bönen ist die Ziel-
flagge in Sicht. Noch zwei
Spiele, dann ist auch für das
Team von Nadim Karsifi die
Spielzeit 2021/22 Geschich-
te. An diesemDienstag steht
für den Tabellensiebten, der
die Klasse längst gesichert
hat, die Fahrt nach Münster
zum SC Westfalia Kinder-
haus auf dem Programm
(20.30 Uhr, SZK Halle 1,
Von-Humboldt-Straße 2).
Für die Gastgeber, derzeit
Vorletzte, steht in der für
sie letzten Saisonbegeg-
nung ein ordentlicher Ab-
schied im Vordergrund. Sie
spielen, das steht nicht erst
seit dem jüngsten 19:33 ge-
gen Vizemeister Senden
fest, in der kommenden Sai-
son in der Landesliga.
Wie schon am vergange-

nen Samstag im „kleinen
Derby“ bei der Ahlener SG II
(25:29) will Karsifi seine an-
geschlagenen Stammspieler
schon und schon einmal
erste taktische Dinge für die
kommende Spielzeit aus-
probieren. So will der Trai-
ner auch das Saisonfinale
seiner Jungs bestreiten, das
am Dienstag, 31. Mai, zwei
Tage nach dem ursprüng-
lich geplanten Saisonende
beim TuS Brockhagen aus-
getragen wird (Anwurf:
20.30 Uhr). Ursprünglich
sollte die Partie schon vor
geraumer Zeit ausgetragen
werden, Coronafälle sorg-
ten für eine Verlegung. gu

RSV muss zum
Absteiger nach
Kinderhaus

Nadim Karsifi
Trainer RSV Altenbögge

Fußball, Kreisliga A (1): SpVg
Bönen – VfL Mark, (Dienstag,
19.30 Uhr, Sportplatz am
Rehbusch). Aus den vergan-
genen fünf Spielen hat die
Mannschaft von Cengiz Gü-
ner 13 Punkte geholt – die
Ausbeute eines Spitzen-
teams. Auf ein solches tref-
fen die Bönener am Diens-
tag, der VfL Mark ist am
Rehbusch zu Gast. Güner er-
wartet eine Herkulesaufga-
be. „Mark ist ein anderes Ka-
liber als die letzten Gegner.
Da kommt einiges auf uns
zu“, sagt er. Trotz der Er-
folgsserie sieht der SpVg-
Coach sein Team in der Au-
ßenseiterrolle. „Klar haben
wir eine breite Brust. Mark
ist aber schon der Favorit.“
Es fehlen Florian Bednarek
(5. Gelbe), Timo Walter und
Sercan Ersan. krz

Güner erwartet
HerkulesaufgabeDie Laufszene ist noch vorsichtig

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG LF Bönen bieten viele Veranstaltungen an / Zahlreiche Mitglieder-Ehrungen
ein) sprach der Vorstand fol-
genden Mitgliedern aus: Ga-
by Kaschischke, Anne Diek-
mann, Manfred Linnelücke,
Gaby Schubert, Dieter Kunze
und Werner Rabura, der zu-
dem auch Gründungsmit-
glied ist.

choll ist die Abnahme un-
kompliziert möglich. Das
Sportabzeichen 2021 legten
folgende Lauffreunde ab:
Gold: Britta Bartmann, Dr.
Ralf Bartmann, Peter Bollwig,
Anke Kazmierczak, Sandra
Nave, Joachim vonGlahn und
Ulrich Wrobel. Das silberne
Sportabzeichen absolvierten
Dieter Brodwoski, Thorsten
Bücker, Birte Gillmann und
Carola Schiller.
Eine Anerkennung für 25

Jahre Mitgliedschaft erhiel-
ten Thorben und Andreas
Steinkuhl, Helga Schlüter,
Katharina Budde, Marita Mei-
er, Sandra Tölle, Monika Brei-
denbroich undDorothea Pfef-
fer.
Die Ehrenmitgliedschaft

(Mindestalter 75 Jahre und
mindestens 15 Jahre im Ver-

abzeichens anbieten. Mit den
erforderlichen Qualifikatio-
nen von Trainer Christian Zi-

In diesem Jahr wollen die
Lauffreunde außerdem wie-
der die Abnahme des Sport-

meldungen sind ab sofort
über die Webseite der Lauf-
freunde möglich.

VON CAROLA SCHILLER

Bönen – 2022 starten die Lauf-
freunde mit Veranstaltungen
wieder durch. Während der
Jahreshauptversammlung in
der Gaststätte Denninghaus
ging es neben dem Kick &
Run am 26. Juni (der WA be-
richtete) und dem Sechsstun-
denlauf am 13. Juli auch um
die Vereinsmeisterschaft im
September.
Noch sei die Laufszene ins-

gesamt vorsichtig mit Pla-
nungen, so der erste Vorsit-
zende Joachim von Glahn.
Das biete freie Termine für
Wettkämpfe. Zu denen er-
hofft sich der Verein natür-
lich die Teilnahme möglichst
vieler Sportler und weiterer
Interessierter, wie Familien,
Sportvereine und Firmen. An-

Geehrt wurden (von links): Markus Meier, Rebecca Vieregge, Gaby Kaschischke, Joachim von
Glahn, Heike Steinkuhl (nahm die Ehrung für ihren Sohn Thorben Steinkuhl entgegen), An-
dreas Steinkuhl und Dieter Kunze. FOTO: SCHILLER

Der Verein
1. Vorsitzender:
Joachim von Glahn
2. Vorsitzender: Markus Meier
Kassenwart: Thomas Kort
Geschäftsführerin:
Birte Gillmann
Mitglieder: 444
Kontakt: https://lauffreunde-
boenen.de/ und jochen.von-
glahn@lauffreundeboe-
nen.de

Den „inneren Schweinehund“ überwinden
BREITENSPORT Ein Selbst-Erfahrungsbericht zum neuen TVG-Kurs „Man(n) bewegt sich“

uns jetzt ein wenig sputen.
Noch eine Übung und dann
spielen wir.“
Die zehn Minuten Hockey

mit Stab und Gummiringma-
chen allen dann tatsächlich
Spaß, auch wenn der
Schweiß dabei richtig fließt.
„Jetzt brauch ich auch zwei
Wochen Erholung“, meint ei-
ner der Teilnehmer. Glück
gehabt: Der nächste Übungs-
abend ist Feiertag. „Und au-
ßerdem Vatertags-Turnier
mit Hobbymannschaften am
Butterwinkel. Da könnt ihr
mitkicken, ich geb auch ein
Bier aus“, motiviert der
Übungsleiter zu einem weite-
ren neuen Bewegungsformat.

ten“, erzählt Rademacher,
wie er zu seinem Engage-
ment kam. Den Übungsleiter-
schein hofft der EDV-Fach-
mann aufgrund seiner Vorbil-
dung schnell auffrischen zu
können. Der unschätzbare
Vorteil für ihn und letztlich
den Verein: Seine Frau ist An-
ke „Sport“ Rademacher. Sie
hat nicht nur eine Liste der
Übungen erstellt, sie probt
diese auch mit ihrem Mann.
„Und sie lacht mich aus,
wenn ich diese eklige Übung
mache (eine Brücke).“
Rademacher blickt auf sei-

nen Zettel, auf dem von Wo-
che zuWoche neue Aufgaben
auftauchen. „Oh, wir müssen

zum vierten Mal, dabei.
„Was machst du, wenn die

Reha ausläuft?“, fragt Ralf
Willbrand zu Recht. Zuhause
verhindere der „innere
Schweinhund“ regelmäßiges
Training. „Und keiner guckt
drauf, wie man die Übung
ausführen würde.“ Da rut-
sche man schnell in die
Schonhaltung. „Das ‘Warum
wir diese Übung so und nicht
anders machen’, ist ja ent-
scheidend“, bestätigt der
Übungsleiter.
„Der Verein wusste, dass

ich in jungen Jahren vor über
35 Jahren mal Sport studiert
habe und hat mich über-
zeugt, die Gruppe anzulei-

Hintergrund des Angebots.
Curlen und Butterfly seien
uns doch fremd. „Und an Ko-
ordination fehlt es uns zu-
dem“, beobachtet er die et-
was krampfhafte Vereini-
gung von Arm- und Beinbe-
wegungen beim Versuch, die
Stepbrett-Stufe im Rhythmus
zu nehmem.
„In der Gruppe macht es

einfach mehr Spaß“, erklärt
Jörg Grünewald sein Engage-
ment. „Und die Beweglich-
keit wird tatsächlich besser
mit der Zeit. Beim Fahrrad-
fahren, das ich ja regelmäßig
mache, funktioniert der
Schulterblick jetzt leichter.“
Er ist von Beginn an, also

geiz – und vielleicht ein we-
nig der Gruppenzwang – lässt
durchhalten. Zudem die Neu-
gier auf das, was noch geht.
„Wir sind ja alle hier, weil

wir uns im Alltag zu wenig
bewegen, vor allem nicht auf
die Art und Weise“, be-
schreibt Rademacher den

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Früher sei der TVG
Flierich-Lenningsen ja ein rei-
ner Kickerverein gewesen,
blickt Christoph Rademacher
zurück. Seit einigen Jahren
jedoch entwickelt sich der
Klub immer mehr in die Brei-
te. Neben dem schon traditio-
nellen Kinderturnen mit An-
ke „Sport“ Rademacher bie-
tet die Ermelinghalle eine
Heimat für Gymnastik vor-
nehmlich für Frauen, Volley-
ball, Basketball oder die bei-
den Radfahrgruppen.
„Dieses Angebot für Män-

ner, die mit den klassischen
Sportarten nicht so viel an-
fangen können, fehlte ein-
fach“, meint Rademacher
über das neueste Angebot des
Vereins, nämlich „Man(n) be-
wegt sich“, das regelmäßig je-
den Donnerstag von 20 bis
21.30 Uhr angeboten wird.
Auch wenn Übungsleiter

Rademacher ausdrücklich be-
tont, dass diese Männergym-
nastik in erster Linie Spaß
machen soll, schmerzhaft
wird es an diesem schwül-
warmen Abend für alle der
sieben Teilnehmer um die 60
Jahre auch. Besonders beim
„Gelenkspalt öffnen“, einer
Einheit für die Schulter.
Nach dem klassischen Run-

denlaufen mit Schwierig-
keitsgrad Kreuzschritt zum
Warmmachen, geht es rich-
tig zur Sache. „Wer sich die
Übungen nicht zutraut oder
einfach nicht machen kann,
setzt aus“, stellte Radema-
cher schon bei der Begrü-
ßung klar. Ein einziger setzt
an diesem Abend wegen kör-
perlicher Einschränkungen
am Stepbrett kurz aus. Auch
der Autor dieser Zeilen erle-
digt eine Aufgabe aus einem
ähnlichen Grund nicht ganz
korrekt. Der persönliche Ehr-

Mit Spaß dabei: Christoph Rademacher (weißes Shirt) und die Teilnehmer der Männergymnastik. FOTO: LIESEGANG

Dieses Angebot für
Männer, die mit den

klassischen Sportarten
nicht so viel anfangen
können, fehlte einfach.

Christoph Rademacher
TVG-Übungsleiter
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Tierpark Hamm gGmbH | Grünstraße 150 | 59063 Hamm

Tel. (02381) 531 32 | www.tierpark-hamm.de

Entdecken – Erleben – Spaß haben !

w
w
w
.E
lm

ar
Sc
hw

ee
r.d

e

• 650 Tiere in 100 Arten, vom Tiger bis zur Maus
• Mit 3,5 Kilometern Rundweg und begehbarem Känguru-
gehege der tierischste Spaziergang in Hamm
• Großer Spielplatz und tolles Zooschulprogramm:
Animierte Kindergeburtstage, individuelle Führungen, Strei-
chelzoo, öffentliche Fütterungen, ein Tag an der Seite eines
Tierpflegers, ein buntes Ferienprogramm und vieles mehr
• Hunde sind willkommen
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